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DISCLAIMER

Diese Präsentation enthält zukunftsbezogene Aussagen, welche die gegenwärtigen Ansichten des Managements der Deutschen Telekom hinsichtlich zukünftiger Ereignisse 
widerspiegeln. Diese zukunftsbezogenen Aussagen beinhalten Aussagen zu der erwarteten Entwicklung von Umsätzen, Erträgen, Betriebsergebnis, Abschreibungen, Cashflow und 
personalbezogenen Maßnahmen. Daher sollte ihnen nicht zu viel Gewicht beigemessen werden. Zukunftsbezogene Aussagen unterliegen Risiken und Unsicherheitsfaktoren, von 
denen die meisten schwierig einzuschätzen sind und die generell außerhalb der Kontrolle der Deutschen Telekom liegen. Zu den Faktoren, die unsere Fähigkeit zur Umsetzung unserer 
Ziele beeinträchtigen könnten, gehören auch der Fortschritt, den wir im Rahmen unserer personalbezogenen Restrukturierungsmaßnahmen und anderer Maßnahmen zur 
Kostenreduzierung erzielen, sowie die Auswirkungen anderer bedeutender strategischer, personeller und geschäftlicher Initiativen, so z. B. der Erwerb und die Veräußerung von 
Gesellschaften und Unternehmenszusammenschlüsse und unsere Initiativen zur Netzmodernisierung und zum Netzausbau. Weitere mögliche Faktoren, welche die Kosten- und 
Erlösentwicklung wesentlich beeinträchtigen können, sind ein Wettbewerb, der schärfer ist als erwartet, Veränderungen bei den Technologien, Rechtsstreitigkeiten und regulatorische 
Entwicklungen. Des Weiteren können ein konjunktureller Abschwung in unseren Märkten sowie Veränderungen bei den Zinssätzen und Wechselkursen ebenfalls einen Einfluss auf 
unsere Geschäftsentwicklung und die Verfügbarkeit von Kapital zu vorteilhaften Bedingungen haben. Veränderungen unserer Erwartungen hinsichtlich künftiger Cashflows können 
Wertminderungen auf zu ursprünglichen Anschaffungskosten bewertete Vermögenswerte zur Folge haben, was unsere Ergebnisse auf Konzern- und operativer Segmentebene 
wesentlich beeinflussen könnte. Sollten diese oder andere Risiken und Unsicherheitsfaktoren eintreten oder sollten sich die den Aussagen zugrunde liegenden Annahmen als unrichtig 
herausstellen, so könnten unsere tatsächlichen Ergebnisse wesentlich von denjenigen abweichen, die in zukunftsbezogenen Aussagen ausgedrückt oder impliziert werden. Wir können 
nicht garantieren, dass unsere Schätzungen oder Erwartungen tatsächlich erreicht werden. Wir lehnen – unbeschadet bestehender kapitalmarktrechtlicher Verpflichtungen – jede 
Verantwortung für eine Aktualisierung der zukunftsbezogenen Aussagen durch Berücksichtigung neuer Informationen oder zukünftiger Ereignisse oder anderer Dinge ab.

Zusätzlich zu den nach IFRS erstellten Kennzahlen legt die Deutsche Telekom auch Pro-forma-Kennzahlen vor, u. a. EBITDA, EBITDA-Marge, bereinigtes EBITDA, bereinigte EBITDA-
Marge, bereinigtes EBIT, bereinigter Konzernüberschuss, Free Cashflow sowie Brutto- und Netto-Finanzverbindlichkeiten, die nicht Bestandteil der Rechnungslegungsvorschriften sind. 
Diese Kennzahlen sind als Ergänzung, jedoch nicht als Ersatz für die nach IFRS erstellten Angaben zu sehen. Pro-forma-Kennzahlen, die nicht Bestandteil der 
Rechnungslegungsvorschriften sind, unterliegen weder den IFRS noch anderen allgemein geltenden Rechnungslegungsvorschriften. Andere Unternehmen legen diesen Begriffen 
unter Umständen andere Definitionen zugrunde.

2



BERICHT Q1/16



UNSERE STRATEGIE
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FÜHRENDER 
TELEKOMMUNIKATIONS-
ANBIETER IN EUROPA

INTEGRIERTE 
IP-NETZE

MIT PARTNERN 
GEWINNEN

KUNDEN 
BEGEISTERN

FÜHREND BEI
GESCHÄFTS-

KUNDEN

PORTFOLIO TRANSFORMIEREN

FINANZZIELE & EFFIZIENZ WEITERENTWICKELN

FÜHRUNGSKOMPETENZ & LEISTUNGSORIENTIERUNG AUSBAUEN



FÜHRENDER TELEKOMMUNIKATIONSANBIETER IN EUROPA: 
UMSETZUNG GEHT WEITER – GUIDANCE BESTÄTIGT
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300 Mbit/s

FinanzergebnisseKunden Investitionen und Innovation

 Robustes Wachstum fortgesetzt

 Umsatz im Vorjahresvergleich um 4,7% 
gesteigert

 Vergleichbares1 ber. EBITDA +6,5%

 Vergleichbarer1 FCF um 10,6% gesteigert

 Netto-Finanzverbindlichkeiten/ber. EBITDA bei 2,3

 Spektrumsposition in den USA und in Europa weiter 
ausgebaut

 Laufende Investitionen in Netze und Transformation

 Innovative Angebote eingeführt

 Rekordnachfrage nach Glasfaser

 5 Millionen deutsche Haushalte mit 
Glasfaseranschluss

 Allein in Q1 660 Tsd. Nettoneuzugänge

 Wachstum in den USA fortgesetzt

 2,2 Mio. Nettoneuzugänge

 14% Wachstum Serviceumsätze

1) Bereinigt um Endgeräte-Mieten und „Data Stash“ (ber. EBITDA) und EE-Dividende (FCF)



KUNDEN: STARKE KUNDENDYNAMIK

6

3,3

1,6

+1,7

Q1/16Q1/15

5,0
3,0

+2,0

Q1/15 Q1/16

65,5

Q1/16Q1/15

+8,7

56,8

0,4
0,3

Q1/16

+31%

Q1/15

MagentaEINS (Deutschland + EU)1

Mio.

Mobilfunk USA

Mio.

Glasfaser in Deutschland

Mio.

Cloud-Umsätze

Mrd. €

1) FMC RGU werden außerhalb Deutschlands möglicherweise auch unter einer anderen Marke geführt.



Q1 2016: HIGHLIGHTS
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Innovation/Beste Netze Investitionen (Mrd. €)

Finanzierung/PortfolioEffizienz

TMUS: Steigende Zahl der 
„Binge On“-Teilnehmer

Start der Open Telekom 
Cloud, Magenta Security

EU: Ausgezeichnete
Ergebnisse bei Netztests

Deutschland: Neue Entertain 
TV-Plattform gestartet

Finanzierung

 Fälligkeiten 2016 gedeckt (4,5 Mrd. € in Q1 aufgenommen)

 Selbstfinanzierungsansatz für TMUS geändert

 Note Purchase Agreements mit TMUS über 4 Mrd. US$ in Q1

 Einzelfall-Logik – keine Übertragung auf andere Säulen der TMUS-Strategie
oder Spektrumsauktion

Portfolio

 M&A-Strategie bestätigt

Indirekte Kosten (ohne USA) in Mrd. €

 Effizienzverbesserungen im Einklang
mit angestrebter Run-Rate fortgesetzt

0,1

0,4

2015 Q1/16

Cash Capex (ohne Spektrum) Spektrumsinvestitionen

Q1/15 Q1/16

2,82,5

DEU SonstigeEuropaUS

+11,9%

Gesamt 1,1

Polen 0,5

Erweiterung A-Block 0,6



FINANZKENNZAHLEN UND GUIDANCE 2016:
WEITERHIN STARKE DYNAMIK – GUIDANCE BESTÄTIGT
Mrd. € Umsatz Ber. EBITDA FCF

Guidance 2016 ($/€: 1,11) Anstieg ca. 21,2 Mrd.2 ca. 4,9 Mrd.

14-18 CAGR1 +1–2 % +2–4% ≈+10%

Performance Q1 2016 +4,7% +12,9% -5,0% (+10,6%)3
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1) 14-18 CAGR gemäß Guidance vom KMT 2015      2) Davon 0,7 Mrd. US$ Endgeräte-Mieten und „Data Stash“      3) Bereinigt um EE-Dividendeneffekt. FCF vor Spektrumsinvestitionen.
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Q1/2016: DIE WICHTIGSTEN KENNZAHLEN
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1) Free Cashflow vor Dividendenausschüttungen und Spektrumsinvestitionen 2) Ohne Spektrum: Q1/15: 1.899 Mio. €; Q1/16: 1.065 Mio. €; GJ/14: 2.310 Mio. €; GJ/15: 3.795 Mio. €

Mio. € Q1 GJ

2015 2016 Veränderung 2014 2015 Veränderung

Umsatz 16.842 17.630 +4,7% 62.658 69.228 +10,5%

Ber. EBITDA 4.574 5.163 +12,9% 17.569 19.908 +13,3%

Ber. Konzernüberschuss 1.036 1.047 +1,1% 2.422 4.113 +69,8%

Konzernüberschuss 787 3.125 +297,1% 2.924 3.254 +11,3%

Ber. Ergebnis je Aktie (in €) 0,23 0,23 0,0% 0,54 0,90 +66,7%

Ergebnis je Aktie (in €) 0,17 0,68 +300% 0,65 0,71 +9,2%

Free Cashflow1 865 822 -5,0% 4.140 4.546 +9,8%

Cash Capex2 2.530 2.831 +11,9% 9.534 10.818 +13,5%

Netto-Finanzverbindlichkeiten 46.310 47.603 +2,8% 42.500 47.570 +11,9%



3.6583.4093.457

Q1/16Q3/15Q2/15

-2,8%

Q1/15

3.387 3.360

Q4/15

824 826 846 836 848

2.061 2.047

Q3/15

2.4392.452

5.580

2.056

268 242252

5.589

Q2/15

5.593

2.449

Q1/15

2.462

2.072

-2,5%

2.410

Q4/15

5.659

Q1/16

253

1.941

289

5.452

DEUTSCHLAND: UMSÄTZE DURCH RÜCKLÄUFIGEN 
ENDGERÄTEABSATZ BEEINFLUSST – EBITDA IM PLAN
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Sonstige1KernfestnetzMobilfunk Wholesale-Dienste1

-1,7%

-5,8%

+0,4%

+2,9%

39,6 39,9 40,8 36,9 40,0

Umsatz  (ausgewiesen)

Mio. €

Ber. EBITDA und Marge (in %)

Mio. €

Ber. OPEX

Mio. €

1) Zahlen für 2015 neu ausgewiesen. Etwa 80 Mio. € von Wholesale auf Sonstige übertragen.

2.2692.224

-1,4%

Q1/16

2.180

Q4/15

2.086

Q3/15Q2/15Q1/15

2.211



Nettoneuzugänge Vertragskunden2

1.649

4,5 Mrd.

Q1/16Q4/15

4.567

1.516

1.378

1.673

4.636

Q3/15

1.692

1.3361.354

4.532

1.677

1.501

Q1/15

1.525

Q2/15

4.566

1.670

1.515

1.382 1.419

MOBILFUNK DEUTSCHLAND: STABILE KUNDENDYNAMIK
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Telefonica Telekom

-1,7%

284

172 144
137220236

-195
93

78

408289

Q3/15

4833

Q2/15 Q4/15

362363

Q1/15 Q1/16

231
Service Provider/
MVNOs

Eigene Marke

8278

+4 PP

Q1/16Q1/15

Serviceumsätze deutscher Mobilfunkmarkt1

Mio. € Tsd.

Smartphone-Durchdringung4

%

LTE-Kunden5

Tsd.

1) Schätzung      2) Addition der Zahlen abweichend wegen Rundung      3) Q1/15 beeinflusst durch Reklassifizierung von 288 Tsd. Kunden von Service Providern zu eigener Marke  4) Bei eigenen Retail-Kunden     5) Kunden mit LTE-Endgerät und Tarif mit LTE

-1,3%

+37,5%

Q1/16

8.831
6.422

Q1/15

Vodafone



SERVICEUMSÄTZE MOBILFUNK DEUTSCHLAND: STARKES VOR-
JAHRESQUARTAL, ABER KEINE GRUNDLEGENDE VERÄNDERUNG
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-1,7%

-0,4%

+0,1%

+2,8%

-0,4%

+1,8%

Q1/16

Q1/15

Q3/15

Q4/15

Q4/14

Q2/15

1,1%

0,2%

1,4%

1,0%

0,7%

1,4%

2,0%

-0,6%

1,0%

1,0%

1,1%

3,5%

Zugrunde liegendes WachstumAusgewiesene Serviceumsätze Mobilfunk Einfluss von Konvergenzprodukten1

1) Einfluss von MagentaEINS und Telekom LTE Breitband

≈ +1% (ohne Einfluss EU-Roaming) 

Mittelfristige Guidance (2014–2018 CAGR): Bestätigt



1.799

2.736

+8,7%

2.632 2.6832.516 2.578

Q1/16Q2/15 Q4/15Q1/15 Q3/15

31,3

11,8

12,6

11,6

12,7

6,8
30,9

12,6

11,5
6,5

30,0

12,4

11,5
6,1

12,5

6,7
11,5

30,6
6,3

30,3

Q3/15 Q4/15Q2/15Q1/15 Q1/16

128 127 138 14990

Q1/16Q2/15 Q4/15Q3/15

-7 -11

118 134

-15

127
83

-9

131
4

Q1/15

FESTNETZ DEUTSCHLAND: INVESTITIONEN IN INFRASTRUKTUR
TREIBEN GLASFASERWACHSTUM
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Telekom LTE 
Breitband

DT

DSL-Wettbewerber

Kabel

Wholesale

Retail

Nettoneu-
zugänge DT

+76 Tsd.

+74 +62

+532+463

+78 Tsd.

+51

2.094
1.045
2.365

3.4102.980

886

Q1/15 Q4/15 Q1/16Q3/15Q2/15

3.286

5.027

1.444 1.741

4.367

2.613

3.835
2.923

1.222

+425

+81 Tsd.

+54

+430

+53

+660

+48 Tsd. +62 Tsd.

1) Schätzung      2) FTTx-Anschlüsse insgesamt (FTTC/VDSL, Vectoring und FTTH)

Breitbandmarkt Deutschland1

Mio.

Entertain-Kunden

Tsd.

Glasfaserkunden2

Tsd.

Anschlussverluste

Tsd.



Retail Upselling-Strategie % errechnet aus genauen Zahlen

680 673 685 704 655

499 486 479 469 459

2.452

1.273

2.439

1.2851.280

2.449 2.462

1.289

2.410

-1,7%

1.296

Q4/15Q3/15 Q1/16Q1/15 Q2/15

FESTNETZ DEUTSCHLAND: UPSELLING-STRATEGIE GREIFT
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Breitbandumsätze Sonstige UmsätzeSingle-Play-Umsätze Breitband 3P

Breitband 2P

+1,8%

-3,7%

-8,0% Entertain

Breitband

Glasfaser

+57%
+9%

Q1/16

3,32,7

12,7

Q1/15

2,12,5

12,4

+2%

Festnetzumsätze (Kernfestnetz)

Mio. €

Breitbandumsätze

Mio. €

Mio. Anschlüsse

996 995 994 993 993

277 285 291 296 303

+1,8%

1.273

Q3/15Q2/15Q1/15 Q4/15 Q1/16

1.2891.280 1.2961.285



SERVICEUMSÄTZE DEUTSCHLAND INSGESAMT: 
WIR SIND GRUNDSÄTZLICH IM PLAN

Wachstumsraten gg. VJ
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Q4/15 -0,4%

Q3/15 -0,4%

Q2/15 +0,1%

Q1/15 +2,8%

Q4/14 +1,8%

Q1/16 -1,7%

-0,6%

3,0%3

0,0%

-1,9%

-1,7%

2,9%

1,3%

0,9%

0,2%

0,05

-0,2%

1,8%

-0,6%3

-1,1%

-1,3%

-0,6%

-0,9%

-0,9%

≈ +1 %1 +0,0% +2,0% +0,3%1,4

Serviceumsätze Mobilfunk Wholesale-Umsatz2 Breitbandumsatz2 Serviceumsätze gesamt

1) Vor Einfluss EU-Roaming      2) Prozentuale Veränderungen für Q4/14 – Q4/15 nicht neu ausgewiesen      3) Umsatz Q3/15 enthält Sondereinfluss aus Vergleichsvereinbarungen bzgl. in Rechnung gestellter Entgelte aus früheren Jahren. Bereinigte Wachstumsrate 
bei Wholesale-Umsätzen 0,0 % bzw. -1,1 % bei Serviceumsätzen gesamt.       4) CAGR für Gesamtumsätze

Mittelfristige Guidance (2014–2018 CAGR): Bestätigt



Stand IP-Anschlüsse (Retail u. Wholesale)

DEUTSCHLAND: NETZAUSBAU UND TRANSFORMATION WERDEN
FORTGESETZT 
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Q1/16Q1/15

+9 PP

82% 91%

10,4
6,9

3,2

+3,5
+3,7

Q1/16Q1/14 Q1/15

Ziel: 100% der 
Anschlüsse
bis 2018!

43
29

14

0

20

40

60

Q1/15Q1/14 Q1/16

Q1/15 Q1/16

+22%

23,719,4

46%
56%

1) Outdoor-Abdeckung 2) in % der Haushalte innerhalb der Festnetzabdeckung in Deutschland 

INS – Stand LTE-Ausbau

POP-
Abdeckung in %1

INS – Stand Glasfaser-Ausbau2

Abdeckung in % und 
Millionen Haushalten

Stand IP-Anschlüsse (Retail u. Wholesale)

% der AnschlüsseMio.



Umsatz und Serviceumsätze

TMUS: STARKES WACHSTUM BEI ALLEN WICHTIGEN KENNZAHLEN
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1,4 1,91,8

+53,5%

2,3 2,1

Q1/16Q3/15Q1/15 Q4/15Q2/15

48,1
37,646,22

37,5
48,0

37,6
48,246,4 37,837,8

Q1/16Q4/15Q3/15Q1/15 Q2/15

Telefon

Prepay

1.818 2.0622.312 2.2212.072

Eigene: Q1/15 Q2/15 Q3/15 Q4/15 Q1/16
 Vertrag 1.125 1.008 1.085 1.292 1.041
 Prepaid 73 178 595 469 807
Wholesale1 620 886 632 301 373

17,6
22,1 24,1 27,6 24,4

Mrd. US$

Nettoneuzugänge

Tsd.
Nettoneuzugänge
gesamt

Eigene Kunden: Postpaid-Phone- und Prepaid-ARPU

US$ (US-GAAP)

Ber. EBITDA und Marge (in %)

Mrd. US$

1) Wholesale enthält MVNO und Machine-to-Machine (M2M). Beträge gerundet.     2) Ohne „Data Stash“-Effekt betrug der Postpaid-Phone-ARPU 47,7 US$. 

Gesamtumsatz

Serviceumsatz

8,68,27,88,27,8 6,56,46,26,05,7

Q2/15Q1/15 Q3/15 Q1/16

+14,2%

+10,9%

Q4/15



Wechslerrate eigene Kunden: Postpaid-Phone Aufw. f. Forderungsausfälle u. Verluste aus Forderungsverkauf

ServicekostenPOPs mit LTE-Abdeckung

FOKUS TMUS: WEITERHIN POSITIVE ENTWICKLUNG DER 
WICHTIGSTEN TREIBER
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0

25

30

Q1/15 Q1/16Q1/14

24,0
21,6

27,4

 Wechslerrate bleibt trotz schärferem Wettbewerb auf niedrigem Niveau  Forderungen unverändert mit 52% als „prime“ eingestuft (einschl. verkaufter EIP-Forderungen)

 Update A-Block: in 340 Marktgebieten in Betrieb (Spektrum deckt 80% der US-POPs oder
258 Mio. Personen ab)

 MetroPCS-Synergien und zunehmende Skalenvorteile gleichen höhere Netzkosten mehr als 
aus

Q1/15

2,2

Q1/16

2,0

Q4/15

2,82,5

Q2/15 Q3/15

1,9

% % des Gesamtumsatzes

% der ServiceumsätzeMio.

1,47 1,331,30

Q1/14 Q1/16Q1/15

308304265
209

0

GJ/15GJ/14 aktuellGJ/13GJ/12



Organische UmsatzentwicklungUmsatz wie ausgewiesen in Mio. € u. organische Veränderung
gg. VJ in %1,2

EUROPA: STABILISIERUNGSTREND HÄLT AN 

20

-4

Beitrags-
marge4

24-48

FX

1.010

Kons./
Dekons.

-2
1.016

Q1/15 Kostenein-
sparungen
und 
Sonstige

-2,4%

Q1/16

986

3.091
-12-54

-0,4%

62

Wachs-
tums-

felder3

Regulie-
rung 

Mobilfunk

-12

Q1/15 Trad. TK-
Unterneh-
men u. 
Sonstige

Q1/16

3.080
-61

FXKons./
Dekons.

3.157

Entwicklung organisches ber. EBITDABer. EBITDA wie ausgewiesen und organische Veränderung
gg. VJ in %1,2

Mio. €

Mio. €

Mio. €

-2,9 -2,7 -3,7
-2,6

-0,4

-3,8 -4,1 -3,3
-5,3

-2,4

3.0803.3973.2613.2093.157

Q4/15Q3/15Q2/15 Q1/16Q1/15

9861.0751.1571.0811.016

Q1/15 Q3/15Q2/15 Q4/15 Q1/16

1) Zahlen für prozentuale Veränderung gemäß früherer Offenlegung. Keine Bereinigung für Neuausweisung.
2) Geschäftskunden von Magyar Telekomy, die zuvor organisatorisch T-Systems zugeordnet waren, sind seit 1. Januar 2016 dem Segment Europa zugeordnet. Zahlen für 2015 wurden angepasst.
3) Mobile Daten, Pay-TV u. Festnetz-Breitband, B2B/ICT, Nachbarbranchen (Online-Kundenservices, Energie u. Ä.)      4) Gesamtumsatz – direkte Kosten



EUROPA: IP-MIGRATION UND FÜHRUNGSROLLE BEI LTE
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Q1/16Q1/15

72%53%40% 49%

+9 PP

Q1/15 Q1/16

69,1
94,1

Q1/16Q1/15

16%

+4 PP

20%

TV

Breitband

Vertragskunden
Mobilfunk

3,7 3,9
26,5

5,3
25,9

5,0

Q1/15 Q1/16

LTE-AusbauIP-MIGRATION

Glasfaserausbau1Kundenstamm1

Anteil IP an Festnetzanschlüssen LTE-POP-Abdeckung in 
Außenbereichen
Mio. und %

Glasfaserabdeckung HaushalteMio.

+4,1%

+4,8%

+2,3%

1) ≥ 100 Mbit/s-Abdeckung: FTTH, FTTB, FTTC (mit Vectoring), Kabel/ED3



10077412929

Q1/16Q3/15Q2/15 Q4/15Q1/15

Q2/15

1.7241.641 1.671

Q1/16Q3/15

1.621

Q1/15

1.728

Q4/15

SYSTEMGESCHÄFT: TRANSFORMATION SCHREITET VORAN
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306

1.621

1.927

+6,1%

2.045

1.728

317

Q1/16Q1/15

1.660

208
1.824

1.527

297

+2,4%

1.868

Q1/16Q1/15

196

10
145

9

135

+42,1%

206

Q1/16Q1/15

Gesamtumsatz Ber. OPEX2 Ber. EBITDA

1,8% 1,8% 2,5% 4,5% 5,8%

Tel-IT MU

Finanzkennzahlen T-Systems1

Mio. €

Umsatz Market Unit in Mio. € und Veränderung gg. VJ in %3

Ber. EBIT und Marge Market Unit

%
Mio. €

+1,0
+3,6 +4,6

+1,5
+6,6

1) Fertigstellung des Mautsystems in Belgien hat Entwicklung in Q1 positiv beeinflusst      2) Addition der Zahlen abweichend wegen Rundung/Überleitung      3) Zahlen für prozentuale Veränderung gemäß früherer Offenlegung. Keine Bereinigung für Neuausweisung.



822865

Q1/16Zinsen & 
Sonstiges

-301 49

Capex (ohne
Spektrum)

Operativer 
Cashflow

209
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-0,6

Wechsel-
kurse und 
Sonstiges

Renten-
versicherungen

Free Cashflow1

1,1
47,6

Q1/16

0,3

SpektrumQ4/15

-0,8
47,6

Ber. Konzernüberschuss Q1/16Free Cashflow Q1/161

Mio. € Mio. €

Mrd. €

1) Free Cashflow vor Dividendenausschüttungen und Spektrumsinvestitionen (Q1/15: 1.899 Mio. €; Q1/16: 1.065 Mio. €)

Entwicklung Netto-Finanzverbindlichkeiten Q1/16 
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1) Kennzahlen für die Zwischenquartale auf Grundlage der 4 vorhergegangenen Quartale berechnet     

Mrd. €
31.03.2015 30.06.2015 30.09.2015 31.12.2015 31.03.2016

Bilanzsumme 137,5 135,0 135,2 143,9 143,6

Eigenkapital 37,0 36,0 36,5 38,2 38,4

Netto-Finanzverbindlichkeiten 46,3 48,8 47,9 47,6 47,6

Netto-Finanzverbindlichkeiten/ 
Ber. EBITDA1 2,6 2,6 2,5 2,4 2,3

Eigenkapitalquote 26,9% 26,6% 27,0% 26,5% 26,8%

Kennzahlen-Zielbereich

Rating: A-/BBB

2–2,5x Netto-Finanzverbindlichkeiten/Ber. EBITDA KONZERN

Eigenkapitalquote 25–35%

Liquiditätsreserve deckt Fälligkeiten der nächsten 24 Monate ab

Derzeitiges Ranking

Fitch: BBB+ Ausblick stabil

Moody’s: Baa1 Ausblick stabil

S&P: BBB+ Ausblick stabil
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1 Führender Telekommunikationsanbieter in Europa:
Integrierter Marktführer mit überlegenen Margen und Renditen.

2 Wir setzen uns vom Wettbewerb ab, indem wir unsere Kunden begeistern und konsequent in führende 
Zugangsnetze und unsere Transformationsprogramme investieren.

3 Ziel unserer Transformation ist eine schlanke und höchst agile IP-Produktion.

4 Durch diszipliniertes Kostenmanagement finanzieren wir unsere Transformation selbst.

5 Wir steigern uns im Hinblick auf alle relevanten finanziellen KPI (ROCE, Umsatz, EBITDA, FCF).

6 Unsere Aktionäre werden durch steigende Dividenden am FCF-Wachstum teilhaben. 
Unsere umsichtige Fremdkapitalpolitik verfolgen wir unverändert weiter.
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